
GSW  erarbeiten  Konzept  zur
Eröffnung  der  Freibadsaison
frühestens  Anfang  Juni  –
Aufwendige  Corona-Planungen
erschweren Saisonstart
Der Start der Freibadsaison in Kamen und Bergkamen verzögert
sich.  Aufgrund  der  Coronakrise  und  der  noch  mit  dem
Gesundheitsamt abzustimmenden Konzepte gemäß dem sogenannten
„Maßnahmenplan Bäder“ wird ein Start für die Freibäder in
Kamen und Bergkamen frühestens Anfang Juni erfolgen.

Die Politik hatte am 6. Mai 2020 überraschenderweise zwar die
Perspektive für Badbetreiber präsentiert, die Bäder am 20. Mai
öffnen zu können, die damit verbundenen Auflagen trotz Drängen
der  Kommunen  allerdings  erst  am  16.  Mai  präsentiert.
Badbetreiber  wie  die  GSW  konnten  somit  erst  spät  in  die
Planungen einsteigen und müssen nun teilweise sehr strenge
Auflagen berücksichtigen. Das erschwert die Vorbereitungen auf
die Saison.

Umfangreiche Hygienemaßnahmen, Auflagen zur Gewährleistung der
Einhaltung  von  Abstandsregeln  von  Menschen  zueinander,  die
Vorgaben zur Vermeidung von Warteschlangen – all das ist im
„Maßnahmenplan  Bäder“  für  Duschen,  Umkleiden  sowie
Schwimmbecken in einem individuellen Konzept pro Bad zu regeln
und danach mit dem zuständigen Gesundheitsamt abzustimmen. Die
späte  Bekanntgabe  der  Auflagen  und  die  zu  treffenden
Maßnahmen, die einen hohen Planungs- und Abstimmungsaufwand
erfordern, machen den Saisonstart schwer abschätzbar. Zudem
ist Gründlichkeit vor Schnelligkeit im Sinne der Sicherheit
der Badegäste die Devise der GSW.
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Parallel zur Fertigstellung der jeweiligen Konzepte für die
Freibäder in Kamen und Bergkamen sowie der Freigabe durch das
Gesundheitsamt  werden  die  GSW  die  üblichen  Hygieneproben
entnehmen. Da die Beprobung in der Regel 10 Tage dauert, kann
erst  einige  Tage  nach  der  Probeentnahme  ein  vorsichtiger
Termin  für  den  Saisonstart  des  jeweiligen  Bades  verkündet
werden.

Internationale
Gartenausstellung  (IGA)  2027
in Bergkamen und Lünen: Ideen
und  Beteiligung  ab  sofort
erwünscht

Ausschnitt der interaktiven Karte zur IGA 2027 in Bergkamen
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und Lünen.

Die Planungen für die Internationale Gartenausstellung (IGA)
2027,  die  unter  anderem  gemeinsam  in  Bergkamen  und  Lünen
stattfinden  wird,  gehen  voran.  Bergkamen  und  Lünen  bilden
gemeinsam  einen  Zukunftsgarten.  Dieser  Zukunftsgarten  wird
keine  Gartenschau  sein,  sondern  hat  die  Entwicklung  eines
zukunftsfähigen Freizeit- und Tourismusstandorts zum Ziel. Er
wird während und nach der IGA kostenfrei zu betreten sein.

Manche  Vorbereitungen  werden  derzeit  von  der  Corona-Krise
beeinflusst:  So  sollte  es  beispielsweise  Ende  April
öffentliche Spaziergänge und Veranstaltungen zur Information
und Beteiligung für Bürger*innen geben. Diese konnten nicht
stattfinden, daher werden sie ab sofort durch eine digitale
Öffentlichkeitsbeteiligung ersetzt.

Über  die  städtische  Homepage
(www.bergkamen.de/wirtschaft-bauen-verkehr-umwelt/iga2027/)
ist ab sofort eine interaktive Karte zur IGA 2027 zu finden.
Hier können sich Interessierte über die Flächen und Standorte
der IGA informieren. Diese Seite wird langfristig, d.h. bis
zum Ausstellungsjahr 2027 online sein. Besuchern dieser Seite
ist  es  so  möglich  den  Stand  der  Planungen  virtuell  zu
erkunden, die Entwicklungen zu begleiten und vor allem ihre
eigenen  Anregungen  zu  den  Ideen,  Planungen  und  Flächen
einzubringen. Dies ist zu einzelnen Orten, Themen oder zur IGA
2027  allgemein  möglich.  „Ich  freue  mich  auf  einen  regen
Austausch mit Bürgerinnen und Bürger der beiden Städte und
weiteren Interessierten!“, sagt der Beigeordnete und Kämmerer
Marc Alexander Ulrich.

Darüber hinaus geht es auch an anderen Stellen in Sachen IGA
2027 weiter: Die Städte Bergkamen und Lünen erörtern derzeit
Zugangsmöglichkeiten  zu  Fördermitteln.  Dazu  hat  es  bereits
erfolgreich  Gespräche  mit  der  Bezirksregierung  in  Arnsberg
gegeben.
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Eine erste positive Nachricht in Sachen Förderung von Seiten
des Bundes gab es bereits: Seit September 2019 arbeiten die
beiden  Städte  an  einem  zweistufigen  Förderantrag  zu  einem
„IGA-Radweg Bergkamen – Lünen“ im Rahmen des Förderaufrufs
„Klimaschutz durch Radverkehr“ des Bundesumweltministeriums.
Dieser Antrag hat Ende März die erste Hürde genommen und ist
zur zweiten Stufe zugelassen worden. Der geplante Radweg im
gemeinsamen „Zukunftsgarten“ der beiden Städte wird Bergkamen
und Lünen miteinander verbinden sowie die Anbindung in die
Lüner  Innenstadt  und  in  die  anliegenden  Ortsteile  beider
Städte ermöglichen. Er ist damit wesentlicher Bestandteil der
IGA-Konzeption.

Ein weiterer Schritt wird in diesem Sommer getan: Dann beginnt
ein  vom  Regionalverband  Ruhr  (RVR)  initiierter
Realisierungswettbewerb  für  Teilbereiche  des  hiesigen
Zukunftsgartens  in  Bergkamen  und  Lünen.  Der  Bergkamener
Schwerpunkt wird auf der „Haldenlandschaft am Kanal“ liegen.
Die  Fläche  liegt  nördlich  der  Halde  Großes  Holz  und  wird
derzeit noch vom Bergbau geschüttet. Der EU-weite Wettbewerb
wird  derzeit  vorbereitet,  bis  Ende  Juni  sollen  die
Auslobungsunterlagen vorliegen. Ein ähnlicher Wettbewerb läuft
derzeit für den Zukunftsgarten Dortmund. Die Wettbewerbe für
die  Zukunftsgärten  in  Duisburg  und  Gelsenkirchen  beginnen
ebenfalls im Sommer und Herbst.

IGA Metropole Ruhr 2027

Die IGA Metropole Ruhr 2027 ist ein regionales Dekadenprojekt
und  Laborraum  für  die  nachhaltige  Städte-Landschaft  der
Zukunft mit überregionaler Ausstrahlung. Durch die Beteiligung
vieler Kommunen, Vereine und Initiativen wird sie das größte
Gartenfestival  der  Welt.  Fünf  Zukunftsgärten  bilden  die
internationalen  Schauräume  der  IGA  2027:  Dortmund,
Gelsenkirchen und Duisburg zeigen umfangreiche Blumenschauen.
Bergkamen/Lünen  und  das  Emscherland  sind
Sonderausstellungsorte.  Erlebnisrouten  durch  die  gesamte
Region  präsentieren  neben  den  Gartenschätzen  der  Metropole



Ruhr auch die abwechslungsreichen Themen der IGA von Kamp-
Lintfort bis Hamm und von Haltern bis Hagen. Die IGA Metropole
Ruhr 2027 bringt Investitions- und Innovationsimpulse und wird
den Image- und Strukturwandel positiv in der Tradition von IBA
Emscherpark  und  Kulturhauptstadt  Europas  RUHR.2010
fortschreiben.

www.iga2027.ruhr

Die  IGA  Metropole  Ruhr  2027  ist  die  erste  dezentrale
internationale Gartenschau. Sie wird organisiert durch die IGA
Metropole Ruhr 2027 gGmbH als Durchführungsgesellschaft, den
Regionalverband Ruhr als regionale Klammer der Metropole Ruhr,
die Kommunen und Kreise als Projektträger und in Kooperation
mit  dem  Land  Nordrhein-Westfalen,
Emschergenossenschaft/Lippeverband  und  vielen  weiteren
Partner*innen.  Labelgeber  ist  die  Deutsche
Bundesgartenschaugesellschaft  mbH.

Die  Stadt  Bergkamen  möchte  dieser  Durchführungsgesellschaft
beitreten und damit deutlich machen, dass sie hinter die IGA
2027 steht.

Aktualisierung  der
Coronaschutzverordnung:
Rahmenvorgaben  für
Beherbergungsbetriebe,

http://www.iga2027.ruhr
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Campingplätze und Freibäder
Mit Wirkung ab dem 16.05.2020 ist die Coronaschutzverordnung
durch das Land Nordrhein-Westfalen aktualisiert worden. Das
teilt jetzt der Stadtverwaltung Bergkamen mit.

Es wurden kleinere Änderungen an der Verordnung vorgenommen
und vor allem die Anlage „Hygiene- und Infektionsstandards“ um
die  Rahmenvorgaben  für  Beherbergungsbetriebe,  Campingplätze
und Freibäder erweitert.

Die neuen Dokumente sind auf der Homepage der Stadt Bergkamen,
www.bergkamen.de, eingestellt oder können hier heruntergeladen
werden;

2020-05-15_fassung_coronaschvo_ab_16.05.2020

200515_anlage_hygiene-
_und_infektionsschutzstandards_zur_coronaschvo_ab_16.05.2020

SPD Weddinghofen-Heil begrüßt
Deckensanierung  des
westlichen Lindenwegs
Das  die  Deckensanierungsarbeiten  im  Bereich  des
Lindenwegs/Ecke  Schulstraße  nächste  Woche  beginnen,  darüber
freut sich die SPD in Weddinghofen-Heil. „Der Pflasterbelag
ist schon seit Jahren eher krumm und schief und in keinem
guten Zustand mehr, deshalb haben wir uns schon seit 2014
immer wieder für eine grundlegende Sanierung in dem Bereich
eingesetzt“,  erklärte  der  hiesige  Vorsitzende  der  SPD  in
Weddinghofen, Jens Schmülling.
Insbesondere Radfahrer haben sich mehrfach bei Ratsvertretern
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des Ortsvereins gemeldet und auf herausragenden Pflastersteine
und die großen Lücken zwischen den Steinen hingewiesen. Hier
hat  der  städtische  Bauhof  hat  in  der  Vergangenheit  immer
wieder  die  gröbsten  Schäden  beseitigt,  um  die  Situation
einigermaßen im Rahmen zu halten.
Dass die Stadt auch in schwierigen Zeiten nun die Baumaßnahme
durchführen lässt, ist eine gute Nachricht für die Anwohner
des  Lindenwegs“,  freut  sich  Schmülling.  Auch  nach  der
Sanierung (Baubeginn ist der 18. Mai) bleibt der Lindenweg in
diesem  Abschnitt  eine  „Verkehrsberuhigte  Zone.  Hier  dürfen
maximal  7  km/h  gefahren  werden.  Ein  leicht  erhöhtes
„Aufmerksamkeitsfeld“  in  Kreuzungsbereich  Lindenweg-
Emsenweg/Wiesenstraße  soll  Autofahrer  daran  erinnern.  „Wir
werden zusammen mit der Verwaltung darauf achten, dass der
neue  Asphaltbelag  die  Autofahrer  nicht  dazu  verleitet
schneller zu fahren, andernfalls müsse im Sinne der Anwohner
an  dieser  Stelle  noch  einmal  regulatorisch  eingegriffen
werden“, verspricht der Kreistagsabgeordnete aus Weddinghofen.

Richtfest  am  Stadtmuseum
Bergkamen für den Anbau mit
Café und Veranstaltungsraum

https://bergkamen-infoblog.de/richtfest-am-stadtmuseum-bergkamen-fuer-den-anbau-mit-cafe-und-veranstaltungsraum/
https://bergkamen-infoblog.de/richtfest-am-stadtmuseum-bergkamen-fuer-den-anbau-mit-cafe-und-veranstaltungsraum/
https://bergkamen-infoblog.de/richtfest-am-stadtmuseum-bergkamen-fuer-den-anbau-mit-cafe-und-veranstaltungsraum/


Auch beim provisorischen Richtfest galten die Abstandsregeln.

Der Rohbau des neuen Museumsanbaus mit zukünftigem Café und
Veranstaltungsraum  ist  fertiggestellt.  Dieser
Veranstaltungsraum kann dann auch von Vereinen und Verbänden
genutzt werden.

Die  freudige  Nachricht  nahmen  Politik  und  Verwaltung  zum
Anlass, ein kleines symbolisches Richtfest zu gestalten und
den Vertretern der Baufirmen zu danken.

Am  Donnerstag  nahmen  unter  den  geltenden  Abstandsregeln
Bürgermeister  Roland  Schäfer,  Landtagsabgeordneter  Rüdiger
Weiß, Kulturdezernent Marc Alexander Ulrich, Architekt Markus
Meier,  Ortsvorsteher  Michael  Jürgens,  Polier  Reiner  Boine,
Bauleiter Gunnar Ufermann daran teil.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2020/05/Foto-Richtfest.jpg


SPD-Team  bringt  ein
Blumengrüße zu Seniorenheimen
in Bergkamen-Mitte

Es ist eine Geste, die Freunde bringt. Die SPD Bergkamen-Mitte
überbrachte  zum  Muttertag  Rosen  auch  an  die  Bewohner  und
Mitarbeiterinnen  und  Mitarbeiter  der  Seniorenheime.
Unterstützt wurde sie dabei durch ihren sozialdemokratischen
Bürgermeisterkandidaten Bernd Schäfer (r.).

Ortsvereinsvorsitzender Kay Schulte stellte nach seinem Besuch
fest: „Die Situation vor Ort in den Senioren- und Pflegeheimen
ist nicht einfach. Vor allen Dingen die emotionale Situation
der Bewohner und des Pflegepersonals ist eine Herausforderung
für alle Beteiligten!“

Der Umgang und Ideenreichtum der Einrichtungen beeindruckte
das Team des Ortsvereins; „Alles möglich wird getan, um die
Situation  für  die   Mitbewohner  und  die  Angehörigen  so
erträglich  wie  möglich  zu  machen!“  So  können  extra
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aufgestellte Zelte –unter Wahrung der Hygienebestimmungen- ein
Treffen ermöglichen.  Gerne hätte der gesamte Ortsverein die
Abordnung  der  SPD  begleitet,  aber  auch  für  diesen  Besuch
gelten selbstverständlich die Hygienebestimmungen.

„Kay Schulte und der Ortsverein Bergkamen-Mitte werden auch
weiterhin  immer  ein  offenes  Ohr  für  die  Belange  der
Einrichtungen und der Mitbewohner haben, dann vielleicht auch
wieder  mit  dem  ganzen  Team  vor  Ort  sein“  lautete  das
Versprechen. So bleibt erst einmal die rote Rose – eine kleine
Geste, die Freunde bringt.

Stadtentwicklungsprojekt  in
Bergkamen:  Förderbescheid
über 3,32 Millionen Euro für
Wasserstadt Aden
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So könnte einmal die Wasserstadt Aden aussehen. Hier ein Blick von der Nordseite des Datteln-
Hamm-Kanal.

In der Stadt Bergkamen entsteht auf dem Gelände der ehemaligen
Zeche Haus Aden ein neues Stadtquartier: die Wasserstadt Aden
mit dem neuen Adensee als Herzstück. Das Projekt wird aus
Landes-  und  Bundesmitteln  gefördert.  Die  Bezirksregierung
übersendete  jetzt  einen  Förderbescheid  in  Höhe  von  3,32

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2013/10/Wasserstadt-1.jpg


Millionen  Euro  für  die  Herstellung  der  Wasserflächen  und
Erstbefüllung.

Regierungspräsident Hans-Josef Vogel betonte: „Die Wasserstadt
Aden ist ein wichtiges Impulsprojekt für die Zukunft der Stadt
Bergkamen. Sie leistet damit auch einen wichtigen Beitrag zur
Stärkung der Region.“

Bergkamens Bürgermeister Roland Schäfer ergänzte: „Ich freue
mich sehr. Mein besonderer Dank geht an Bund und Land, die mit
dieser dritten Fördercharge ihre Wertschätzung für Bergkamens
größtes  Zukunftsprojekt  zum  Ausdruck  bringen.  Diese  Mittel
sichern den Fortgang der Bauarbeiten und versetzen uns in die
Lage,  planmäßig  die  Ausschreibung  für  den  Wasserbau
voranzutreiben.“

Geplant ist ein qualitativ hochwertiges Quartier mit einer
Infrastruktur für die Nutzungen Wohnen, Arbeiten und Freizeit
sowie  mit  einer  Anbindung  an  das  europäische
Wasserstraßennetz. Der Adensee wird direkt an den Datteln-
Hamm-Kanal  angebunden.  Im  Westen  findet  der  See  seine
Fortsetzung  durch  eine  800  Meter  lange  Gracht.

Es  handelt  sich  um  das  größte  stadtentwicklungspolitische
Vorhaben in Bergkamen, dem Kreis Unna und um eines der größten
im Ruhrgebiet.

Neue  sechsköpfige
Einsatzgruppe  beim
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Baubetriebshof:  Weniger
wilder  Müll  im  Stadtgebiet
und  mehr  optimierte
Grünflächen

Kanadagänse  im  Wasserpark.  Auch  dieser  Spiel-  und
Erholungsbereich soll künftig durch die neue Eingreifgruppe
des Baubetriebshofs besser gepflegt werden.

Eine sechsköpfige neue Eingreifgruppe des Baubetriebshofs soll
künftig  dafür  sorgen,  dass  wilder  Müll  im  Stadtgebiet
schneller  verschwindet  und  die  öffentlichen  Grünfläche
umweltgerecht und besser gepflegt werden. Ein entsprechendes
Konzept stellte der Leiter des Baubetriebshofs Stefan Polplatz
jetzt dem Stadtentwicklungsausschuss vor.

Deutlich  wurde,  dass  alle  Bürgerinnen  und  Bürger  einen
wesentlichen Beitrag zur Verbesserung des Stadtbilds leisten
können,  indem  sie  Missstände  bei  einer  inzwischen
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eingerichteten Hotline, 02307/965123, telefonisch melden oder
unter  buergermeisterbuero@bergkamen.de  per  Mail  melden.
Bürgermeister Roland Schäfer hofft, dass in Kürze auch eine
spezielle  App  fürs  Smartphone  eingesetzt  werden  kann.
Missstände brauchen dann nur noch fotografiert zu werden. Mit
dem Foto werden auch die Koordinaten übermittelt, sodass die
neue Eingreifgruppe den Ort des Übels schnell finden kann.

Künftig  soll  auch  die  Eingreifgruppe  die  Pflege  solcher
Flächen  übernehmen,  die  sich  zwar  im  öffentlichen  Besitz
befinden,  nicht  aber  in  der  Hand  der  Stadt  Bergkamen.
Gespräche mit dem Kreis Unna, Straßen.NRW und anderen sind
bereits aufgenommen worden. Ziel aller Maßnahmen ist es nicht
nur, etwas mehr fürs Auge, sondern auch für die Umwelt zu tun.
 So  sollen  gezielt  Anpflanzungen  vorgenommen  werden,  die
Nahrung für Insekten bieten. Es wird auch daran gedacht, mehr
Bäume zu pflanzen, die positiv das Stadtklima beeinflussen.

Es geht übrigens nicht nur ums Grün, sondern auch ums Wasser.
Auch die Wasserflächen des Wasserparks soll durch den

Das  Ganze  kostet  Geld.  Polplatz  nannte  250.000  Euro,  die
jährlich für den verstärkten Personaleinsatz notwendig sein
werden und rund 60.000 Euro für Sachkosten. Hier legte in der
Sitzung des Stadtentwicklungsausschusses die CDU-Fraktion  ihr
Veto  ein.  Wegen  der  zu  erwartenden  hohen  Kosten  der
Bewältigung der Folgen wegen der Corona-Krise solle dieses
Projekt „auf einen späteren Zeitpunkt“ verschoben werden.

Die Mehrheit des Stadtentwicklungsausschusses war aber ganz
anderer Meinung.

mailto:buergermeisterbuero@bergkamen.de


SPD-Fraktionsvorsitzende  aus
Bergkamen,  Kamen  und  Bönen
fordern  kommunalen
Rettungsschirm
Die  drei  SPD-Fraktionsvorsitzenden  der  Mittelkreiskommunen
Bönen,  Bergkamen  und  Kamen  fordern  einen  kommunalen
Rettungsschirm, um die kommunale Infrastruktur zu sichern. „In
den Kommunen findet das Leben statt, das zeigt sich auch in
der  Krise.  Engagierte  Menschen  helfen  anderen  und  diese
brauchen  Strukturen  vor  Ort“,  sagt  der  Kamener
Fraktionsvorsitzende  Daniel  Heidler.

„Dies  wird  aber  schwierig,  wenn  die  kommunale
Einnahmesituation zu einem wesentlichen Teil einbricht und auf
der anderen Seite die Kosten für Sozialtransfers exorbitant
steigen“, betont Dirk Lampersbach aus Bönen. „Wir haben durch
starke  Haushaltsdisziplin  und  gute  Wirtschaftspolitik  dafür
gesorgt, dass wir uns in den vergangenen Jahren Spielräume für
kommunale  Investitionen  erarbeitet  haben.  Nun  besteht  die
Gefahr, dass diese Bemühungen umsonst waren“, ergänzt Bernd
Schäfer aus Bergkamen.

Einig  sind  sich  die  drei  Fraktionsvorsitzenden  in  der
Einschätzung, dass Kommunen systemrelevant sind. „Deshalb ist
es  nicht  zu  verstehen,  dass  es  schnelle  Hilfen  für  die
Wirtschaft gibt, aber nicht für die Kommunen“, ergänzt Daniel
Heidler. „Vor allem der Vorschlag der Landesregierung, durch
Corona bedingte Ausfälle über weitere Kredite zu finanzieren
und  diese  über  fünfzig  Jahre  zu  tilgen,  ist  ein  Hohn,“
verdeutlicht Bernd Schäfer: „Das Land hat eine Verantwortung
für  seine  Kommunen  und  dieser  muss  es  nun  auch  gerecht
werden.“
Gemeinsam  haben  die  drei  Fraktionsvorsitzenden  einen
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Forderungskatalog  aufgestellt,  den  sie  ihrem
Landtagsabgeordneten  Rüdiger  Weiß  und  ihrem
Bundestagsabgeordneten Oliver Kaczmarek übersendet haben. „Wir
wissen, dass sich die beiden für unsere Belange in Berlin und
Düsseldorf einsetzen. Wir wollen aber unsere Sicht nochmal
strukturiert zu Papier bringen und bitten die beiden, die
nachfolgenden Vorschläge mit in die Parlamentarische Arbeit zu
nehmen“, sagt Dirk Lampersbach.

•  Der  Bund  muss  einen  höheren  Anteil  an  den  Sozialkosten
übernehmen.  Sozialleistungen  beruhen  auf  Bundesgesetzen  und
müssen so auch vom Bund zu einem wesentlichen Teil getragen
werden.
•  Die  Kommunen  brauchen  ein  Sofortprogramm  welches  es
ermöglicht,  kommunale  Investitionen  weiter  aufrecht  zu
erhalten.
• Die Regelung der Altschuldenproblematik darf nicht aus dem
Blick  verloren  werden.  Olaf  Scholz  hat  hier  einen  guten
Vorschlag gemacht und wir erwarten, dass die Landesregierung
darauf reagiert.
• Der kommunale Finanzausgleich muss so angepasst werden. Die
Kommunen müssen so am Steueraufkommen beteiligt werden, dass
sie konjunkturunabhängig ihre Aufgaben erledigen können.
•  Das  Land  NRW  muss  die  Kosten  für  die  erstatteten
Betreuungsgebühren  für  Kinder  übernehmen.
• Schlüsselzuweisungen müssen so angepasst werden, dass sie
eine wirkliche Kompensation für Sozialtransfers sind.
•  Die  restriktiven  Verschuldungsregeln  für  Kommunen  müssen
gelockert werden.



Ersatz  für  Turmarkaden:
Bauvoranfrage von Interra ist
für  Stadt  nicht
genehmigungsfähig  –  jetzt
soll ein Bebauungsplan kommen
Die  ersten  Zeichnungen,  die  der  neue  Eigentümer  der
Turmarkaden  im  November  2018  für  die  das  neue  „Nordberg-
Center“  vorgelegte  hatte,  fanden  in  Bergkamen  durchaus
gefallen. Inzwischen gibt es eine Bauvoranfrage, die bei den
Fraktionen  und  in  der  Verwaltung  nur  noch  Stirnrunzeln
hervorgerufen hat. Geplant ist vom Investor eine Art zweites
Nordberg-Center. Dies aber wesentlich enger gebaut und mit
Lkw-Zufahrten  für  den  Andienungsverkehr  von  fast  allen
Straßen, wie Bürgermeister Roland Schäfer auf Anfrage kritisch
anmerkte.

Solch  ein  Einkaufszentrum,  das  lediglich  der  Nahversorgung
dient,  will  auch  die  Bergkamener  Politik  nicht  in  der
Stadtmitte haben. Glück für sie ist, dass die Bauvoranfrage
nach Überzeugung der Verwaltung nicht genehmigungsfähig ist.
Andernfalls hätte sie sich zu diesem Zeitpunkt kaum gegen
diese  Pläne  von  Interra  erfolgversprechend  wehren  können.
Einer  der  wesentlichen  Kritikpunkte  gegen  die  vorgelegten
Unterlagen ist, dass für ein Einkaufszentrum dieser Größe zu
wenige Parkplätze vorgesehen sind. „Die Tiefgarage ist aus den
ursprünglichen Plänen herausgefallen“, sagte Schäfer.

Interra müsste jetzt nacharbeiten, um eine genehmigungsfähige
Bauvoranfrage vorlegen zu können. Möglicherweise ist das aber
vergebliche Mühe. Denn bereits in seiner Juni-Sitzung soll der
Stadtrat die Aufstellung eines Bebauungsplans für das Gelände
der  ehemaligen  Turmarkaden  beschließen.  Im  Rahmen  dieses
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Verfahrens könnte noch einmal Gründlich darüber nachgedacht
werden,  was  dort  neu  entstehen  soll.  „Das  könnte  ein
Einkaufszentrum  werden,  wie  es  Interra  haben  möchte.  Der
Bereich könnte aber auch völlig anders genutzt werden etwa für
eine Wohnbebauung mit kleineren Geschäften, Außengastronomie
und einem attraktiven Platz“, sagte Schäfer.

Gedanken  über  die  künftige  Gestaltung  des  ehemaligen
Turmarkaden-Geländes  hat  sich  auch  die  Planungsgruppe
Stadtbüro unabhängig von der aktuellen Interra-Bauvoranfrage
gemacht,  die  im  Auftrag  der  Stadt  am  Projekt  „Bergkamen
mittendrin“ tätig ist: Im Rahmen der Entwicklung des Areals
rund  um  die  Gedächtnisstraße  (ehem.  Turmarkaden)  und  im
Zusammenhang mit der Maßnahme I 7 soll innerhalb der neuen,
aufgelockerten Baustrukturen ein zusätzlicher Platzbereich mit
hoher Aufenthaltsqualität und möglichst guten Bedingungen für
Außengastronomie errichtet werden. Mit einer neuen attraktiven
Platzfläche in zentraler Lage des Rathausviertels wird die
Aufenthaltsqualität der Stadtmitte erhöht und der öffentliche
Raum als sozialer Treffpunkt gestärkt. Des Weiteren wird die
Ausbildung  einer  nahezu  durchgängigen  und  attraktiven
Wegeverbindung  als  Bindeglied  auch  durch  die  gesamte
Stadtmitte  ermöglicht.“

Sollte  der  Stadtrat  die  Aufstellung  eines  Bebauungsplans
beschließen, bedeutet dies auch, dass dort bis zum Ende des
Verfahrens  nichts  mehr  gebaut  werden  darf.  Es  tritt  eine
Veränderungssperre in Kraft.

Süße  Maigrüße  für  Bewohner
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und  Mitarbeiter  des
Seniorenglücks in Rünthe

Der SPD-Ortsverein Bergkamen-Rünthe überraschte am vergangenen
Samstag die Bewohner und Mitarbeiter des Seniorenglücks in
Rünthe mit einem süßen Maigruß.

Der Ortsverein wurde durch die 1. Vorsitzende Monika Wernau,
ihrer Stellvertreterin Angelika Chur und
der  Stadtverordneten  Eva  Knöfel  vertreten.  Auch  der
Bürgermeisterkandidat  Bernd  Schäfer  überbrachte
einen herzlichen Maigruß.
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